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Kann ein gebürtiger Sauerländer ein Buch über „HeimatMomente Nordhessen“ schreiben? Er kann. Denn weil er seit einem halben Jahrhundert in Nordhessen lebt, darf er die Region mit Fug und Recht als seine Heimat bezeichnen. Zwar löst der Name meines Geburtsorts Warstein noch immer eine gefühlsmäßige Verbundenheit mit dem Sauerland aus, doch längst ist mir Hessen näher: Die letzten Schuljahre habe ich in Korbach verbracht, im mittelhessischen Marburg Germanistik und Kirchengeschichte studiert und dann über Jahrzehnte in der nordhessischen Metropole Kassel gewohnt und als Journalist gearbeitet. 

Mit der Heimat ist das ja so eine Sache. „Heimat ist, wo mein Herz schlägt“, sagen romantische Naturen. Für Soziologen ist es ein Sehnsuchtsort, der nicht unbedingt auf das Territoriale bezogen sein muss. Rechtsextreme vereinnahmen den Begriff gern für sich. Und in der Volksmusik geht Heimat nicht ohne Trachten und Rumtata. Unumstritten ist: Heimat hat etwas mit Gefühlen zu tun. Laut nüchterner Lexikon-Definition ist es der Ort, „in dem man sich durch ständigen Aufenthalt zu Hause fühlt“. Und das ist bei mir Nordhessen.

Indem wir uns auf den folgenden Seiten in 50 Mikroabenteuer stürzen, lade ich Sie, liebe Leserinnen und Leser, ein, Nordhessen erlebnisreich zu entdecken. Dabei werden Sie merken, dass diese Region sehr vielfältig ist: eine Großstadt, viele Kleinstädte, noch mehr Dörfer. Berge, Flusstäler und Seen. Burgen, Schlösser und Museen. Und ganz viele interessante Menschen. 

Hier wird es nicht langweilig. Man kann zum Beispiel morgens im urbanen Ambiente eines Kasseler Restaurants frühstücken, mittags ein Fischbrötchen am Edersee probieren, nachmittags auf einen Kuchen im Bauernhof-Café vorbeischauen und abends üppig im Landgasthof schlemmen. Für jeden Geschmack ist garantiert etwas dabei. Das gilt nicht nur für die Kulinarik, sondern auch für die Ausflüge in die Landschaft: Wasserfreunde paddeln mit dem Kanu durch den grünen Dschungel an der Diemel, Wanderer erklettern die mystischen Helfensteine im Habichtswald und Kulturtouristen streifen durch das Kasseler UNESCO-Weltkulturerbe in Bad Wilhelmshöhe. 

Mikroabenteurer sind schnell in der Mitte Deutschlands angekommen, denn die Region liegt im Schnittpunkt des Autobahn- und Schienennetzes. Und vor Ort sind viele Attraktionen räumlich dicht beisammen. Andererseits bietet Nordhessen auf der Nord-Süd-Achse von Bad Karlshafen bis Bad Hersfeld (120 Kilometer) und auf der West-Ost-Linie von Willingen bis Witzenhausen (ebenfalls 120 Kilometer) in der Fläche jede Menge attraktive Tagesziele mit märchenhaftem Charakter: Treffen Sie Schneewittchen im Kellerwald, Rotkäppchen im Knüll und Rapunzel an der Oberweser.

Ob die nordhessischen Mikroabenteuer es mit der Nachbar-Region im Westen, dem Land der tausend Berge (s. Band HeimatMomente Sauerland, 360°medien, 2022), aufnehmen können? Aber sicher, sagt der Autor, der es als gebürtiger Sauerländer und eingefleischter Nordhessen-Fan wissen muss.

Lothar Simmank
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Willkommen in Nordhessen

Wer von Nordhessen spricht, tut dies, um den nördlichen Teil des Landes Hessen vom Süden abzuheben. Nicht ohne Grund, denn eigentlich sind es zwei Welten. Man muss nicht gleich an Nord- und Südkorea denken, aber die (unsichtbare) Grenze zwischen den beiden Landesteilen ist markant: Oben auf der Karte die eher dünn besiedelte und industriearme Mittelgebirgsregion um die kleine Großstadt Kassel, unten das Rhein-Main-Gebiet mit der quirligen Bankenmetropole Frankfurt und der mondänen Landeshauptstadt Wiesbaden. 

Die Pole: armer Norden, reicher Süden. Die Klischees: entwicklungsschwaches Zonenrandgebiet mit hinterwäldlerischer Landbevölkerung hier und Menschen am Puls der Zeit in der Wolkenkratzer-City und dem internationalen Airport dort. Dazwischen gibt es noch Mittelhessen mit den Uni-Städten Marburg und Gießen sowie Osthessen mit der beschaulichen Domstadt Fulda, dem Tor zur Rhön. Alles zusammen ist Hessen in der Mitte Deutschlands – ein Bundesland, aber eben doch sehr heterogen.
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Radfahren am Edersee



So war das früher. Die Nordhessen litten jahrzehntelang unter einem ausgeprägten Minderwertigkeitskomplex gegenüber den Landsleuten im Süden. Doch die Zeiten sind vorbei. Inzwischen ist der Norden deutlich selbstbewusster geworden. Seit die DDR-Grenze verschwunden ist, hat man die Lage im Zentrum der Republik als großen Vorteil begriffen. Wirtschaftlich ging vieles bergauf, nachhaltiger Tourismus boomt. Nordhessen weiß sehr genau um seine Stärken. Intakte Natur ist ein Faktor, der als echter Wert in die Waagschale geworfen werden darf. 
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Orangerie in der Kasseler Karlsaue



In vielerlei Hinsicht ist der Norden überlegen: wunderbare Wanderlandschaften, verwunschene Schlösser und Burgen, bezaubernde Städtchen, Freizeitseen für Wasservergnügungen aller Art und kulturelle Highlights, die man andernorts vergeblich sucht. Touristisch vermarktet sich die Region unter dem Label „GrimmHeimat“, denn schließlich haben die Märchensammler und Sprachforscher Jacob und Wilhelm Grimm lange in Kassel gelebt und gearbeitet. Viele von Nordhessens Perlen werden Sie auf ihren Spuren in diesem Buch kennenlernen.

Hessen als Bundesland entstand nach dem Zweiten Weltkrieg in der amerikanischen Besatzungszone aus den ehemaligen Gebieten diverser Grafschaften, Fürstentümer, Reichsstädte und Hochstifte. Die ehemalige preußische Provinz Kurhessen und das Fürstentum Waldeck bilden das, was wir heute unter Nordhessen verstehen. Über eine Million Menschen leben in der Region, zu der die Stadt Kassel mit über 200.000 Einwohnern gehört, die Landkreise Kassel, Waldeck-Frankenberg (Kreisstadt Korbach), Hersfeld-Rotenburg (Kreisstadt Bad Hersfeld), der Werra-Meißner-Kreis (Kreisstadt Eschwege) und der Schwalm-Eder-Kreis (Kreisstadt Homberg/Efze). 

Die Flussläufe von Fulda, Werra, Eder, Schwalm, Diemel und Oberweser markieren die Landschaft. Wo sie aufgestaut sind, bilden sie attraktive Seen: Der Edersee ist der zweitgrößte Stausee Deutschlands, daneben gibt es noch den Diemel- und den Twistesee. Auf der A7 durchqueren viele Autofahrer die Region und erleben die Kasseler Berge. Und auch den ICE-Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe lernen viele Fernreisende auf der Durchfahrt kennen. An Nordhessen kommt eben keiner vorbei. Die Bundesländer Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Thüringen grenzen an die Region.
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Skywalk Willingen



Was Nordhessen für die Reihe der „HeimatMomente“ auszeichnet, sind die großflächigen Naturschutzgebiete mit Entdeckerpotenzial für Wanderer und Radfahrer – allen vor der Nationalpark Kellerwald-Edersee, Hessens einziger Nationalpark. Außerdem gibt es weitere grüne Wildgebiete, nämlich die Naturparks Diemelsee, Habichtswald und den Geo-Naturpark Frau-Holle-Land im Bereich Meißner und Kaufunger Wald. Im Süden zählen auch die Ausläufer der Hessischen Rhön dazu, im Norden das Waldeckische Upland, das bei Willingen ins Sauerland übergeht. 
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Kultursommer Nordhessen



Wer die Menschen in Nordhessen kennenlernt, wird feststellen: Sie haben einen anderen Lebensrhythmus als die im Süden Hessens. Vieles geht gemächlicher und mit weniger Hektik vor sich. Und sie reden anders – es wir geschnuddelt und nicht gebabbelt. Kostprobe: In Kassel heißt es zur Begrüßung schlicht „Un?“, während die geschwätzigen Frankfurter mit „Ei Gude, wie?“ in die Unterhaltung einsteigen. Man isst und trinkt auch nicht die gleichen Dinge. Während am Main der Äbbelwoi das Maß aller Dinge ist, am Rhein der Riesling in Schoppen konsumiert wird, gibt man an der „Fulle“ meist dem Bier den Vorzug, denn das passt irgendwie besser zu den regionalen Kohl- und Kartoffelgerichten – und zur Ahlen Wurscht. 

Apropos Kulinarik: Neben Bodenständigem können Sie mit diesem Buch auch Innovatives in Nordhessen entdecken, denn vielerorts zaubern junge Köche Leckeres aus regionalen Zutaten. Auf kulturellem Gebiet spielt die Region sowieso ganz vorn mit: Zeitgenössische Kunst ist in der documenta-Stadt Kassel auf Schritt und Tritt präsent. Und Unternehmen, die im Umfeld der Uni Kassel angesiedelt sind, beweisen sich besonders im Bereich nachhaltiger Technik. So gesehen: Ab nach Kassel und Umgebung!


Top 10

DER SEHENSWÜRDIGKEITEN IN NORDHESSEN



1Wasserspiele im Bergpark Kassel-Wilhelmshöhe: 750.000 Liter Wasser fließen über Kaskaden, Brücken und Wasserfälle vom Fuß des Herkules hinab. Zum Finale spritzt die Große Fontäne aus dem Schlossteich eindrucksvolle 50 Meter hoch. Die Inszenierung der Wasserspiele lockt von Mai bis Anfang Oktober jeweils mittwochs, sonntags und feiertags viele Besucher in den Bergpark, die den Weg des Wassers über zwei Kilometer talwärts zu Fuß begleiten. Das Erstaunliche: All das funktioniert wie vor über 300 Jahren ohne Pumpen allein durch natürlichen Druck. Seit 2013 gehört das kostenlose Spektakel aus der Zeit der Landgrafen zum UNESCO-Weltkulturerbe. Getoppt wird das Ganze zum Saisonausklang durch beleuchtete Wasserspiele und das Lichtkunst-Festival BergparkLeuchten. heritage-kassel.de/besuch/wasserspiele
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2Nationalpark Kellerwald-Edersee: Hier gilt das Motto „Natur Natur sein lassen“. Rund um den Stausee wartet eine wilde Landschaft auf Entdecker: Urwälder mit seltenen Tier- und Pflanzenarten. Knorrige Buchen und Eichen wachsen an den Steilhängen des Edersees und in der unberührten Kellerwald-Region, die von den Parkeingängen bei Frankenau und Herzhausen erschlossen werden. 19 Wanderwege und ein umfangreiches Radwegenetz laden zu spannenden Touren ein – wenn man möchte, in Begleitung von fachkundigen Rangern. Wunderschöne Aussichten auf den blauen See und Schloss Waldeck machen den Park zum touristischen Highlight. Und vom Tree-Top-Walk aus blickt man hinunter auf Baumkronen.

nationalpark-kellerwald-edersee.de
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3Altstadt von Fritzlar: Bunte Fachwerkhäuser prägen das Gesicht Nordhessens – das mittelalterliche Fritzlar hat besonders viele zu bieten. Prachtvoll ist das dreigeschossige Hochzeitshaus mit den roten Balken, in dem ein Museum Geschichten über die 1300-jährige Stadthistorie erzählt. Innerhalb der gut erhaltenen Stadtmauern mit den 15 Türmen schlendern Besucher durch verwinkelte Gassen bis zum Marktplatz, wo Läden und Restaurants zur Einkehr animieren. Um die Ecke der Dom mit dem Doppelturm, das Bonifatius-Denkmal davor weist auf den Missionar und Klostergründer hin. Besonders lebendig geht es im Dezember beim „Advent in den Höfen“ zu, wenn die Fritzlarer ihre Häuser und Hinterhöfe öffnen und zu Glühwein und Bratwurst einladen.

fritzlar.de/freizeit-tourismus
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4Weltkunstschau documenta: Kassel heißt offiziell „documenta-Stadt“. Denn seit 1955 Arnold Bode die erste Ausstellung für zeitgenössische Kunst in der vom Krieg zerstörten Stadt organisierte, ist die nordhessische Metropole alle fünf Jahre Standort dieses „Museums der 100 Tage“. Internationale Künstler zeigen ihre Werke, viele hunderttausend Besucher kommen nach Kassel, um die Arbeiten an wechselnden Ausstellungsorten zu sehen. Nicht wenige der oft heiß diskutierten und umstrittenen Kunstobjekte blieben dem Stadtbild Kassels erhalten und können besichtigt werden. Die documenta 16 findet 2027 statt, dann verwandelt sich die Stadt wieder in einen bunten Hotspot. documenta.de
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5Premiumwanderweg Habichtswaldsteig: Im Zeichen des Habichts lässt sich genussvoll die abwechslungsreiche nordhessische Landschaft erleben. Der Habichtswaldsteig führt von Zierenberg bis zum Edersee. Natürlich muss man diese Tour nicht an einem Stück abreißen, sondern kann sich Zeit für einzelne Etappen nehmen. Ein Höhepunkt gleich am Anfang ist die Ersteigung des Hohen Dörnbergs mit den Helfensteinen – eine mystische Felsformation, über der bei guter Thermik weiße Segelflugzeuge am Himmel kreisen. Als eine von neun Extratouren zweigt hier der spektakuläre Alpenpfad ab und entführt den Wanderer in Hochgebirgskulissen. Im weiteren Verlauf: märchenhafte Wälder, wogende Felder, saftige Wiesen, stolze Burgen und eine Himmelsschaukel. naturpark-habichtswald.de
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6Bad Hersfelder Festspiele: Die alte Stiftsruine in Bad Hersfeld wird alljährlich im Sommer zum Treffpunkt der Theaterwelt – und das seit 1949. Auf der riesigen Freilichtbühne werden Schauspiele und Musicals aufgeführt, die oft spektakulär inszeniert und mit prominenten Darstellern besetzt sind. Unter der Zelt-Überdachung finden rund 1600 Zuschauer Platz. Beim Essen vor oder nach der Vorstellung im Stern*s-Restaurant kann man große Namen auf den an der Wand hängenden Autogrammbildern lesen: Götz George, Walter Giller, Helen Schneider – dabei sein ist alles, heißt es für die Region.

bad-hersfelder-festspiele.de


[image: ]





7Mohnwanderwege im Frau-Holle-Land: In der Gegend um den Hohen Meißner ist Frau Holle zu Hause – jene Märchen- und Sagengestalt, die es schneien lässt und das Land mit weißer Pracht überzieht, wenn sie die Betten ausschüttelt. Ganz anders färbt der Klatschmohn die Region ein, wenn er im Frühsommer großflächig pink bis knallrot blüht. Die Mohndörfer Germerode und Grandenborn bieten während der Saison ausgeschilderte Wanderwege durch Frau Holles leuchtende Blumenwiesen an – ein eindrucksvolles Naturerlebnis für Romantiker. mohnbluetefrauholle.land
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8Höhenflüge in Willingen: Freunde des Wintersports kommen im sauerländischen Willingen auf ihre Kosten. Und zwar stilecht: Mit der Gondelbahn geht’s auf den 838 Meter hohen Ettelsberg, Schneekanonen sorgen für optimale Pisten, und in Siggis Hütte gibt es zur Stärkung Erbsensuppe im Glas. Zum Weltcup auf der größten Skisprungschanze der Welt kommen alljährlich im Januar/Februar 50.000 Zuschauer nach Willingen. Selbst erleben kann man das Gefühl vom Fliegen das ganze Jahr über auf dem benachbarten Skywalk: Auf der längsten Fußgängerhängebrücke Deutschlands schaukelt man 100 Meter über dem Abgrund. skywalk-willingen.de
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9Kultursommer Nordhessen: Ein Festival, bei dem Konzertbesucher auf Klappstühlen mitten im Wald sitzen, das Publikum spannende Lesungen in Dorfkirchen erlebt oder eine A-Cappella-Nacht open air vor dem Dom genießt – die Veranstaltungen des Kultursommers Nordhessen finden an originellen Orten statt und rücken die schönsten Locations der Region ins Bewusstsein. Viele Städte, Kommunen und Vereine machen mit, Musiker aller Genres, Comedians und Literaten geben ihre Kunst zum Besten. Das sollte man sich nicht entgehen lassen und zumindest ein Kultursommer-Event in der Zeit von Mai bis August buchen.

kultursommer-nordhessen.de
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10Radtour an der Weser: Über den Weser-Radweg kann man von Nordhessen aus bis zur Nordseeküste fahren. Genauer gesagt startet der 520 Kilometer lange Fernradweg im niedersächsischen Hannoversch Münden, dort wo Fulda und Werra zusammenfließen und die Weser bilden. Auf der ersten Etappe radelt man Richtung Norden am rechten Flussufer durch Niedersachsen nach Hemeln – mit Blick aufs hessische Weserbergland auf der anderen Seite. Nur von der Kraft des Wassers angetrieben können Radler per Gierseilfähre die Länderseiten schnell wechseln. Hüben wie drüben gilt: Die wunderbare Landschaft mit idyllischen Dörfern, grünen Wiesen und dem beruhigenden Blick aufs Wasser öffnet das Herz und berührt die Seele. Vorbei an der romanischen Klosterkirche Lippoldsberg erreicht man nach rund 45 Kilometern Bad Karlshafen, den nördlichsten Punkt Nordhessens.

weser-radweg.de
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Kurioses und Besonderheiten

AUS NORDHESSEN

[image: ]Ahle Wurscht: Der kulinarische Wurst-Klassiker Nordhessens wird aus schlachtwarmem Schweinefleisch hergestellt, hängt ziemlich lange im Naturdarm unterm Dach im Wurstehimmel – und ist daher „ahle“, also alt. Das Besondere: Die EU hat die rote Wurst mit dem Siegel „geschützte geografische Angabe“ geadelt. Damit steht sie in einer Reihe mit Parmaschinken und Champagner. Weitere typische regionale „Schmeckewöhlerchen“ sind Weckewerk, Duckefett und Grüne Soße. nordhessische-ahle-wurscht.de
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[image: ]Dackelliebe: Zwei Orte in Nordhessen feiern den Dackel. Zum einen fand man in der Kreisstadt Korbach ein rund 250 Millionen Jahre altes Fossil. Der Procynosuchus, ein Vorfahre der Säugetiere und Dinosaurier, wird wegen seiner kurzen Beine „Korbacher Dackel“ genannt. Und dann gibt es da noch den alljährlichen Großen Dackelspaziergang im Bergpark Wilhelmshöhe. Dabei handelt es sich um eine Rallye für Hund und Mensch durchs UNESCO-Welterbe – in Erinnerung an Erdmann, den Lieblingsdackel von Kaiser Wilhelm II., der auf der Roseninsel begraben ist.

heritage-kassel.de/besuch/events/grosser-dackelspaziergang
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[image: ]Wein vom Böddiger Berg: Nordhessen ist keine Weinregion – viel zu rau und zu kalt ist es hierzulande. Trotzdem wächst in der Nähe von Felsberg ein Riesling, der sich großer Beliebtheit erfreut, auch wenn er recht trocken schmeckt. Auf Hessens nördlichstem Weinberg hegt und pflegt ein Verein auf 1,3 Hektar die Weinstöcke. Die ehrenamtlichen Winzer ernten meist nur wenige Hundert Flaschen des Rebsafts – und die sind schnell vergriffen. Nach frostbedingten Missernten hofft man angesichts des Klimawandels in Zukunft auf größere Ausbeute. boeddiger-berg.de
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[image: ]Der Zisselhäring: Ein Hering ist das Wahrzeichen von Kassels großem Volksfest, dem Zissel. Das Herkommen des Wappentiers ist so überliefert: Bei einem Heringsessen der Kasseler Wassersport- und Schwimmvereine wurde ein Fischskelett in einer Zigarrenkiste mit feierlichen Worten der vorbeifließenden Fulda übergeben: „Schwimm in die Welt und verkünde allen, in 365 Tagen ist in Kassel Zissel“. 1925 fand das erste Volks- und Wasserfest an der Fulda statt. Ein Wasserfestzug mit geschmückten Booten gehört seitdem immer dazu. zissel.de
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[image: ]Edersee-Atlantis: Um die Schifffahrt auf der Weser zu ermöglichen, muss der Edersee regelmäßig Wasser spenden. Deshalb sinkt im Herbst – zum Ärger der Touristen – meist der Wasserspiegel des Stausees und es tauchen Reste der Dörfer auf, die vor über hundert Jahren nach dem Bau der Sperrmauer überflutet wurden. Brücken, Straßen, Mauern und Friedhöfe werden sichtbar. Das Edersee-Atlantis zieht aber auch viele Schaulustige an, die am Seegrund durch die versunkenen Dörfer Asel, Berich und Bringhausen streifen.

edersee.com/entdecken/edersee-atlantis
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[image: ]Don Camillo in Willingen: In der ehemaligen Dorfkirche von Willingen sitzt man zum Schoppen unter der Kanzel, von der Filmpfarrer Don Camillo predigt. Nachdem die evangelische Gemeinde ihr schnuckeliges Gotteshaus zugunsten eines Beton-Neubaus aufgab, zieht die umgenutzte Kirche mit ihrem regionalen kulinarischen Angebot neue Besuchergruppen an. don-camillo-willingen.de
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[image: ]Ostern in Bad Wildungen: Noch bevor Europas größter Kurpark in Bad Wildungen im Frühjahr zu neuer Blüte erwacht, wird eine Woche vor Ostern die Brunnenallee bunt geschmückt. Auf der Promeniermeile der Kurstadt tragen neun Brunnen dann Girlanden mit Ostereiern und Blumendekoration, Osterhasen und Küken erfreuen Kurgäste, Reha-Patienten und natürlich auch einheimische Passanten. bad-wildungen.de/veranstaltungshighlights/bad-wildunger-osterschmuck
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[image: ]Die Kasseler Treppenstraße: Als erste Fußgängerzone Deutschlands wurde 1953 in Kassel die Treppenstraße eingeweiht. Sie verbindet den Hauptbahnhof mit der City und war ein Novum in der ansonsten autogerechten Nachkriegsbebauung. Über 104 Stufen bummelt man noch heute vorbei an Läden, Cafés und Restaurants mit 1950er-Jahre-Architektur. Markanter Punkt auf der Achse ist seit 2019 der Obelisk von Olu Oguibe, ein documenta-Kunstwerk mit der Aufschrift „Ich bin ein Fremdling und ihr habt mich beherbergt.“
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[image: ]Waschbären und Störche: Nicht viele Flugzeuge starten und landen auf dem 2013 eröffneten Flughafen Kassel-Calden. Angesichts der geringen Auslastung soll ein Maskottchen dem Airport zu besserem Image verhelfen: Es zeigt einen Waschbären im Superman-Kostüm. Das passt immerhin gut zur Waschbären-Hauptstadt Kassel, denn nirgendwo sonst in Deutschland tummeln sich so viele der kleinen Raubtiere. Für Zulauf auf dem Flughafen sorgt aber eine andere heimische Attraktion: der Fieseler Storch, das legendäre in Kassel gebaute Weltkriegsflugzeug. Ein Exemplar des Storchs hat seine Heimat im Museums-Hangar in Calden. fieseler-storch-kassel.de
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